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auf die Boͤrſengeſchaͤfte hervorbringen , wozu man eines bedeu⸗
tenden Kapitals an Papiergeld ſowohl , als an Conventions⸗

muͤnze bedurfte , das der gewoͤhnlichen Circulation entzogen
lieb .

Um den Zuwachs an klingender Münze , den Oeſtreich
ſeit dem Jahre 1816 erhalten hat , zu berechnen , darf man
vielleicht aus allen dieſen Gruͤnden , vorzüglich von der Sum⸗
me des getilgten Papiergeldes ausgehen , das mindeſtens zu
280 Millionen Gulden angenommen , und gegen Silber nur
zu 350 berechnet , einen Silberwerth von 80 Millionen Gul⸗
den gibt . Hier iſt aber der Umſtand zu beruͤckſichtigen , daß
durch die Ausgabe der Banknoten wiederum ein Theil des
vermehrten Beduͤrfniſſes an Conventionsmunze erſetzt wurde ,
indem die Zahl der frey umlaufenden , und jeden Augenblick
gegen Baares umſetzbaren Bankzettel , wie bey allen Zettel⸗
banken , den Betrag der eigenen Metallvorraͤthe der Bank um
ein Nahmhaftes uͤberſteigt.
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Verzinsliche Schuld .

Es iſt uns keine officielle und detaillirte Darſtellung der
oͤſtreichiſchen Schuld bekannt .

Wir begnuͤgen uns daher

I . Aus dem Aufſatze , deſſen im erſten Buche Kap . I .
Abſch . V. d. 41 erwaͤhnt worden , uͤber den oͤſtreichiſchen
Schuldenſtand nach dem Kriege bis z u m
May 18713 folgende Notizen mitzutheilen .
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Die verzinsliche Staatsſchuld belief ſich am 1. Juny

1816 auf ungefaͤhr 630 Millionen Gulden , welche groͤßten
Theils urſpruͤnglich zu fuͤnf Procent verzinslich waren , deren

Zinſen aber im Jahre 1811 auf die Haͤlfte herabgeſetzt , und

ſeit den letzten Jahren des vorigen Jahrhunderts in Papiergeld

bezahlt wurden . Dieſe alte Schuld ward durch das Arroſi⸗

rungsanlehen u. ſ. f. bis zum Maͤrz 1818 auf ungefaͤhr 50⁰

Millionen Gulden herabgebracht .

Das im Jahre 1815 eroͤffnete , und im Jahre 1816

groͤßten Theils vollzogene Anlehen von 50 Millionen , machte

den Anfang der neuen , in Conventionswuͤnze verzinslichen

Schuld .

Von den 22 Procent tragenden Obligationen dieſes Anle :

hens wurden 44,410900 fl . ausgegeben , die auf fünf Procent

205,450 fl.
tragende reducirt ausmachten 22,

An ein Procent tragenden Obligationen

wurden zum Behuf der Einloͤſungsdperation

34,882, 200 fl. ausgegeben , die auf fuͤnf Proc,

tragende reducitt betragen .
6,976,54⁰

Obligationen zu fuͤnf Procent von dem

Arroſirungsanlehen .
128/778 300

Anlehen vom 16 . May 1818 , wovon

uns übrigens nicht bekannt iſt , ob daſſelbe

ganz vollzogen wurde . 5002

207,900,490 fl

Der Tilgungsfonds , den das Patent vom 22.

Faͤnner 1817 unter Aufhebung der früher beſtandenen verein⸗
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zelten Tilgungsanſtalten geſchaffen hatte , umfaßte die neue

und alte Schuld . Derſelbe hatte am x. Maͤrz 1817 mit ei⸗

ner jaͤhrlichen Einnahme von etwas mahr als drey Millionen ,

ungefaͤhr zu einem Drittel in Papier und zwey Drittel Con⸗

ventionsmuͤnze , ſeine Operationen begonnen , und war nach

Verfluß eines Jahres auf 3 679,65 f fl . , theils Papier , theils

klingende Muͤnze, angewachſen . Bis zum 28 . Febeuar waren

fuͤr den Nominalwerth von 10,259,100 fl . in Conventions⸗

münze verzinslicher Obligationen zu 1, 21 und 5 Procent

eingeloͤdst, und das ganze getilgte Schuldkapital einſchließlich

der , durch die fruͤhern vereinzelten Tilgungsmittel zurückge⸗
kauften , Obligationen auf 16 687,700 fl . gebracht worden .

Nach dem Tilgungsſlatut ſollten die Zinſen der abgeloͤs⸗
ten Kapitalien dem Tilgungsfonds zuwachſen , und jede neue

Schuld mit einem Amortiſationsfonds von einem Procent des

Nominalkapitals fundirt werden .

Die Verwaltung ward einer beſondern Direction uͤbertra⸗

gen , eine Controllbehörde niedergeſetzt und verordnet , daß die

halbjaͤhrigen Berichte uͤber die Reſultate der Verwaltung öffent⸗
lich bekannt gemacht werden ſollten .

Durch das Patent vom 21 . Maͤrz 1818 erhielt die Tilgungs⸗
anſtalt ihre gegenwaͤrtige Verfaſſung . Die Wickſam⸗

keit des alten Fonds ward auf die neue Staatsſchuld beſckraͤnkt,
und in Anſehung der alten Schuld feſtgeſetzt , daß davon jaͤhr⸗
lich fünf Millionen mittelſt der Verloſung in den Genuß der

urſpruͤnglichen Zinſen in klingender Muͤnze, eingeſetzt , und
die gleiche Summe , mittelſt Aufkauf nach dem Boͤrſencurſe ,
getilgt werde . Zu dieſemn Ende erhielt der Tilgungsfonds eine
weitere Summe von jaͤhrlichen 1,500,000 fl . in Conventions⸗
muͤnze zugewieſen .



Vergleicht man den Beſtand der neuen Schuld vom Jahr

1818 mit dem dafuͤr eingeſetzten Tilgungsfonds , ſo zeigt ſich,

daß derſelbe 5 des Nominal⸗Schuld⸗Kapitals betraͤgt. Da “

bey ſind aber die außerordentlichen Zufluͤſſe noch nicht einge

rechnet , welche der Tilgungsfonds nach dem Patente vom

52. Jaͤnner 1817 durch die Zuweiſung des Erloſes von ver⸗

kauften Domaͤnen zu erwarten hat . 10

Die neue Schuld erhaͤlt einen regelmäßigen Zu⸗

wachs
6

a ) durch die Verloſung der aͤltern , in Papier verzinslichen

Staatsſchuldſcheine , wodurch im Ganzen in einer Reihe von 9

50 Jahren 250 Millionen ſolcher alten Schulden in den ur⸗

ſprünglichen Zinſengenuß in klingender Müunze eingeſeht

werden .

b ) Durch die Zinſen von einer Summe von 84 Millionen

Gulden , welche von fruͤhern , in Frankfurt und Holland nego

cirten Anlehen herruͤhren , und woruͤber im Jahr 1818 die 0

Verfuͤgung erging , daß die Beſitzer der davon herruͤhrenden

Schuldverſchreibungen , die , bis zu jener Zeit in Papier und

nur zur Haͤlfte ausbezohlten , Zinſen , nach ihrem vollen ur⸗

ſprünglichen Betrage erhalten ſollten , jedoch nicht baar , ſon⸗

dern in fünf Procent tragenden neuen Obligationen .

Endlich wird

c ) die Fortſetzung der , die allmaͤhlige Vertilgung des 1

Papiergeldes bezweckenden , Maßregeln noch einige Jahre hin⸗

durch eine Vermehrung der Souldenlaſt herbeyfuͤhren .

Dagegen iſt

1. dafür geſorgt , daß jede Vermehrung der neuen
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Schuld mit einer angemeſſenen Verſtaͤrkung des Tilgungsfonds
Everbunden wird .

2. Der Uebergang der alten Schuld in die neue kann ,
hl . dadurch der effective Betrag der Staatsſchuld erhoͤht

fuͤr keine Verzehrung von Kapitalien angeſehen werden ,
iſt nur als ein Mittel zu betrachten , die Lage der

ltern Staatsglaͤubiger zu verbeſſern .

Durch dieſen Uebergang werden die in Papier bezahl⸗
n erſpart .

Der Tilgungsfonds gewinnt die Zinſen von den 54
woruber die oben erwaͤhnte Verfuͤgung getroffen
und welche in der allgemeinen Verloſung inbegriffen

den Stand der oͤſtreichiſchen
Septem ber Jahre 8hfind in

r . a ) Die alte verzinsliche Staatsſchuld betrug an Ka⸗
Nominalwerth . Hiervon beſitzt der Til⸗

uds bereits , als Peſt heil ſeines Activvermoͤgens,
ſſen ihm zu gut kommen , und

worunter 41 Millionen von Jahr zu Jahr an Intereſſen zu⸗
nehmen , ſo wie ein Theil derſelben durch die angeordnete
Verloſung reconſtituirt „ und in ſeinen urſpruͤnglichen Werthwieder eingeſetzt wird .

3,030,000 fl . , deren Inter

b ) Außerdem ſind von jenen 488 Millionen ſchon
13,048,000 fl . Nominalwerth durch den Tilgun
geloͤst worden , und theils wirklich verbrannt
brennen beſtimmt . Die urſpruͤnglich auf 4,

gsfonds ein⸗

„ theils zum Ver⸗

500 %000 fl . Con⸗



ventionsmünze feſtgeſetzte Dotation , um ramit jäͤhrlich fuͤnf

rHalten Staatsſchuld zu tilgen iſt auf
8 ＋ 3

Millienen Kapital der

zwey Millionen Conventionsmünze erhͤht worden .

Procent in Conventionsmuͤnze
ionen Gulden , mit In⸗

Procent ,

2. Die neue , mit fuͤnf

verzinsliche Staatsſchuld betrug 208 N

begriff der Odligationen zu 22 Procent und zu einem

wenn dieſe nehmlich auf fuͤnfprocentige reducirt werden . Hier⸗

von ſind 25,380,000 fl. Kapital eingeloͤſt, deren Zinſen zu

fuͤnf Procent , mit Zuziehung der 5,500,000 fl . jaͤhrlicher Do⸗

det neuen Staatsſchuld wirken ,

Millionen der alten Schuld ,tation , auf die ganze Maſſe

mit Inbegriff derjenigen fuͤnf

welche durch Verioſung jaͤhrlich reconſtituirt werden , und da⸗

durch in die Kategotie der neuen Staatöſchuld treten .

3. Vom Anfange des ſechsten Semeſters , d. i. am

1. September 1819 , an belaufen ſich die jaͤl

des Tilgungsfondes auf 8,7390 80 fl Cor

in Obligationen zu
902,00 fl. Wienerwaͤhrung , 134,0ο

fuͤnf Procent . Von dieſen Einkünften werden zwes Millio⸗

nen Conventionsmuͤnze zur effectiven Tilgung eines Theils

der alten Staatsſchuld verwendet , der Reſt aber kommit dem

Tilgungsfonds zu gut.

entionsmuͤnze ,

4. Zieht man die eingeloͤſten , und zum Theil in den

Haͤnden des Tilgungöfonds beſindlichen Kapitalien von dem

Betrage der geſammten Schulden ab , ſo belaufen ſich die al⸗

ten Schulden , anſtatt auf 488 Piillionen , nunmehr blos

auf 432,000,/000 fl . , und die neuen Schulden , anſtatt auf

208 Millionen auf 182,600, o00 fl .

wir lediglich öffentlichen
Nach dieſen Angaben , worin

Tilgungsfonds der neuen
Blaͤttern gefolgt ſind , wuͤrde der

R.

lich0

if
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Schuld Er des , zu fuͤnf Procent berechneten , Schuldkapitals
betragen .

Es geſchieht indeſſen , in obiger Darſtellung , der Schuld
an die Bank von 50 Millionen Nominalkapital , oder zu
fuͤnf Procent berechnet , von 25 Millionen keine Erwaͤhnung;
auch vermoͤgen wir den bedeutenden Unterſchied nicht zu erklaͤ⸗

ren , der ſich bey verſchiedenen Zahlen ergibt , wenn man
von den Angaben ausgeht , die der , unter I . erwaͤhnte , fruͤ⸗
here Aufſatz enthaͤlt , und den VeraͤnderungenRechnung traͤgt,
welche nach dem urſpruͤnglichen Ptane eintreten ſollten . Seit⸗
her hat ſich die Schuld noch durch das Lotterieanlehen um
20 Millionen Gulden Conventionsmuͤnze vermehrt , das aber
nach einem beſondern Plane mittelſt Verloſung innerhalb
20 Jahren getilgt wird . * )

Ueber den allgemeinen Tilgungsfonds und deſſenOperationen erhaͤlt man zuverlaͤſſige Nachrichten , da die Be⸗richle der vereinten Einloͤſungs⸗ und Tilgungsdeputation zuroͤffentlichen Kenntniß gelangen.

Nach dem , zu Ende des Jahres 1819 , erſtatteten Be⸗richte dieſer Behoͤrde hat ſich

1. Das Actiovermogen des Tilgungsfonds fuͤr dieneue Staatsſchuld , welches am Schluſſe des vierten Semeſ⸗ters , d. i, mit Ende Februars 1819 in 73/894,269 fl. be⸗

* ) Hierzu kemmt das neue Anlehen von 372 MillionenGulden .



8, d i. mit dem abge⸗

laufenen Monat Zuguſt 1810 um 7,866 380 fl . , im Ge

aber ſeit dem 1. Maͤtz 1817 um 31625 . 8022 fl . vermehrt .

Am 1. Maͤrz 1820 betrug daſſelbe 94,223,967 fl . ; die Ver⸗

mehrung wat daher progreſſiv .

2. Die jꝗährlichen Zuftüſſe des Tilgungsſonds für

die neue Staatsſchuld beliefen ſich mit Ende Februars 1819

auf 6,383 . 413 fl . 37 kr . Conventionsmünze und 927,530 fl.

Wiener Wäͤhrung; wit Ende Auguſt 1819 betrugen ſolche

6,7307853 fl . 8 kr . Conventionsmunze und 902,204 fl . Wie⸗

nerwaͤhrung , alſo zuſammen , das Papier zu 250 auf Con⸗

ventionsmüͤnze reducirt , 7,100,734 fl .

Im Ganzen hat ſich das Einkemmen des Fonds ſeit dem

1. Matz 1817 bis 1. Seytember 2819 540,309 fl. 8 kr.

Conventionsmuͤnze und 134,348 fl . in funf

gationen vergroͤßert , dagegen in tung um 72 701fl .

vermindert . Am 1. Maͤrz 1820 delief ſich das Einkommen

des Tilgungsfonds einſckließlich des auf Consentionsmünze
teducirten Papiergeldes , cuf 7,477,303 fl in Con uõ

muͤnze . Dieſes Einlemmem hat ſich daher ebenfalls in einem

progteſſiven Velhältniſſe verr rt , da der Zuwachs vom

vietten auf das fünfte Semweſter nut 34 6350 fl . , vom fuͤnf⸗

ten auf das ſechste aber 376S68 fl. etuug .

rocentigen Obli⸗

ug der neuen Verzinslichen
dN, welche aus⸗

g der in Conventions⸗
8 277 Procen , theils

3 . Durch die , der Ubtn

Staatsſchuld gewirmeten„ 3

ſchliefflich zur unmunterbrechenen

münze , tzeils zu einem Precent , thei

zu fünf verzinslichen Obligationen wach ihrem Carcswerthe

U

9
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verwendet wurden , ſind im Laufe des fuͤnften Semeſters
8,06J,285 fl . im Wanzen aber , ſeit dem 1. M. 1847 bis
zum 1. September 1819 , die Summe von 30,285 512 fl. in
den erwaͤhnten Effecten eingelöſet und aus dem Umlaufe gezogenworden . Im Laufe des ſechsten Semeſters wurden 7,713,109 fl.
ſolcher Obligationen aus dem Umlaufe gezogen.

4. Zur allmaͤhligen Abtragung der aͤltern verzinslichenSchuld erhätt der Dilgungsfonds nunmehr jaͤhrlich 2000,οο fl .in Conventionsmunze.

Mit der halbjaͤhtigen Tilgangsquote hat der Fonds im
Laufe des fuͤnſten Semeſters an ältern Staats - Schuld⸗ Ver⸗
ſchreibungen mittelſt cursmaͤßiger Einloͤſang 3 . 80/479 fl .
503 kr. getilgt , und mit Zuſchlagung der , bey den Staats⸗Caſſen eingefloſſenen , dem Fonds als außerordentliche Dotation
zugewieſenen ,040,372 fl . 584 kr. zuſammen 4,847,882 fl.
58 kr. aus dem Umlaufe gezogen .

Im Laufe des ſechsten Semeſters wurden mit den or⸗
dentlichen Zufluͤſſen 3 681,780 fl . , und mit Zuſchlagung der
als außerordentliche Dotation dezogenen Summen von 71,151 fl.im Ganzen 3,756,941 fl. an ſolchen , in Papier verzinslichen ,Obligationen eingeloͤſt.

Man ſieht aus einer Vergleichung des Einkommens undder Summe der getilgten Kapitalien in fruͤhern und ſpaͤtern
Perioden , daß die Preiſe der oͤſtreichiſchen Fonds geſtiegenſind.

Der Geſammtbettag der getilgten und in den Credit⸗
Anhang 3.

11
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Büchern geloͤſchten Obligationen der aͤltern Staatsſchuld be⸗

laͤuft ſich auf 16,801,856 , von denen fuͤr die Jahre 1818

und 1819 bereits 11,163/395 fl. oͤffentlich vertilgt wor⸗

den ſind .
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